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Niemals neutral:  
Politische Dimensionen visueller 
Kommunikation
A. Wie (de)-konstruiert und verbreitet visuelle Kommunikation 

Geschlechterstereotypen und was kann man dagegen tun? 

Prüfungsvorbereitung 



NIEMALS NEUTRAL: POLITISCHE DIMENSIONEN VISUELLER 
KOMMUNIKATION 

A. Wie (de)-konstruiert und verbreitet 
visuelle Kommunikation 
Geschlechterstereotypen und was kann 
man dagegen tun?



WAS IST GESCHLECHT/GENDER? 
• Gender = soziale und kulturelle Aspekte des Geschlechts, in 

Abgrenzung zum biologischen Geschlecht (Sex) 
• Menschliche Identitäten = vor allem Genderidentitäten 
• Gender bleibt eines der wichtigsten sozialen 

Ordnungsprinzipien und nimmt Einfluss auf alle 
Lebensbereiche 

• Gender wird von Menschen immer wieder hergestellt und 
inszeniert = deshalb als soziale Konstruktion verstanden, die 
veränderbar ist 

• Die normative Zuschreibung des Geschlechts hat bis heute 
Auswirkungen auf die Möglichkeiten, die sich einem 
Menschen in der Gesellschaft bieten 

• In den letzten Dekaden ist die traditionell binäre 
Zuschreibung von Mann und Frau aufgebrochen und durch 
andere Geschlechtsidentitäten ergänzt worden



• Androzentrismus 
• Anti-Gender-Bewegung  
• Biologismus 
• Cisgender 
• Diversity 
• FLINTA* 
• Gender-Pay-Gap 
• Gender-Mainstreaming 
• Gender-Stereotype 
• Gender  
• Geschlechterrolle 
• Heteronormativität 

• Intersektionalität 
• Gender und Performance/

Doing Gender 
• LGBTQ(IA+) 
• Trans, inter* und nicht-

binäre Geschlechts-
identität 

• Politics und Gender 
• Sexismus  
• Sexuelle Orientierung 
• …

BEGRIFFE ZU GESCHLECHT/GENDER?





Nemo (they/them), ESC 2024 



GRAFIKDESIGN UND GENDER 
GENDER ADVERTISEMENT 
LGBT MARKETING 
GENDER SENSITIVE DESIGN 
FEMINIST DESIGN 
• … [not completed]



GRAFIKDESIGN UND GENDER 
• Die Beziehung zwischen Grafikdesign und Geschlecht ist 

vielschichtig: von der Fetischisierung des Geschlechts als 
Verkaufsargument bis hin zur geschlechtersensiblen 
Typografie 

• Generell entwirft und verbreitet die visuelle Kommunikation 
Geschlechterbilder und trägt damit zur Konstruktion von 
Geschlecht in der Gesellschaft bei.  

• Sie kann aber auch dazu beitragen, Geschlecht zu 
hinterfragen und aufzulösen.



GENDER ADVERTISEMENT



Alphonse Mucha, Chocolat idéal, 
um 1897 

Jules Chéret, Folies Bergère – Fleur 
de Lotus, um 1893 

Pierre Bonnard, France Champagne, 
1891 



Erving Goffman, Gender Advertisement, 1976 











LGBT MARKETING



Daniel L. Wardlow, Gays, lesbians, and consumer behavior: 
Theory, practice, and research issues in marketing, 1996 



Subaru Ads, 1990ies 





Navratilova, Inkster, Mallon, Roffe , Subaru Forester - What do we 
know?, USA, 2000 

https://www.youtube.com/watch?v=eXJE2hc3tKA


BLS, 2024 



GENDER SENSITIVE DESIGN



Hannah Witte, Typohacks. Handbuch für gendersensible 
Sprache und Typografie, 2021 



«Sprache prägt das Denken und die Vorstellungskraft, was 
nicht benannt wird, wird nicht gedacht.» 
Hannah Witte, Typohacks. Handbuch für gendersensible Sprache und Typografie, 2021 







FEMINISTISCHES DESIGN





Katherine Milhous, Votes for Women, 1915 



Josephine St. Pierre Ruffin, The Woman’s Era, 1895



New Women’s Survival Catalog, 1973



New Women’s Survival Catalog, 1973



New Women’s Survival Catalog, 1973



“These projects express a rejection of the values of existing 
institutional structures and, unlike the male hip counter-
culture, represent an active attempt to reshape culture 
through changing values and consciousness.” 
Kirsten Grimstad und Susan Rennie, New Women’s Survival Catalog, 1973 





FRAGEN?
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PRÜFUNGSVORBEREITUNG 
• Offene Fragerunde



PRÜFUNGSVORBEREITUNG 
• Zur Erinnerung:  

• Schriftliche Prüfung: 29. Mai 2024, 10:15–12:00 Uhr 

• Art der Prüfung: Einige Fragen, die in wenigen 
Sätzen zu beantworten sind. Zusätzlich eine offene 
Frage, die als Essay zu beantworten ist.  

• Prüfungsstoff: Inhalte der gesamten Vorlesung. 
Kenntnis der Arbeiten und ihrer politischen, 
gesellschaftlichen und ökonomischen Kontexte 
sowie der theoretischen Ansätze. Präsentationen 
der Sitzungen mit Begleittexten werden auf Moodle 
bereitgestellt. Keine zusätzliche Pflichtlektüre.
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